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Vorbemerkung 

Ende 1992 hat der Bundesminister für Wirtschaft  im Rahmen der Strukturforschung 

dem DIW den Forschungsauftrag 

"Analyse der strukturellen Entwicklung der deutschen Wirtschaft" 

(Strukturberichterstattung) 

erteilt, die hiermit vorgelegt wird. Bestandteil des Auftrages ist eine Schwerpunkt-

untersuchung mit dem Thema 

"Zum Einfluß betrieblicher und sektoraler Differenzierung  der Arbeitskosten 

und sonstiger Regelungen auf die Beschäftigung im Strukturwandel". 

Diese Untersuchung ist 1996 abgeschlossen worden; ihre Publikation befindet sich 

in Vorbereitung. In diesem Hauptbericht wird an einigen Stellen auf jener Arbeit 

aufgebaut; aufgrund seines Umfangs und des engen zeitlichen Zusammenhangs ist 

von einer inhaltlichen Integration wesentlicher Ergebnisse Abstand genommen 

worden, zumal diese Untersuchung inzwischen publiziert ist (vgl. Görzig, Scheremet, 

Stille 1998). 

Weiterhin hat das DIW als Spezialthema im Rahmen der Strukturberichterstattung eine 

Untersuchung zu den "Wechselwirkungen zwischen Infrastrukturausstattung, 

strukturellem Wandel und Wirtschaftswachstum" durchgeführt  und 1994 ver-

öffentlicht  (vgl. DIW 1994). Aktualisierte Ergebnisse zur Infrastrukturanpassung  in 

Ostdeutschland finden sich in diesem Hauptbericht. 

Die vom Bundesminister für Wirtschaft  seit langem verfolgte Zielsetzung der 

Strukturberichterstattung ist um die Analyse der von der Vereinigung Deutschlands 

ausgehenden strukturellen Probleme erweitert worden. Diesem Ziel war schon die 

Strukturberichterstattung 1992 des DIW (vgl. Stille u.a. 1992) verpflichtet;  auch in 

diesem Hauptbericht wird auf wichtige Aspekte des ostdeutschen im Kontext des 

gesamtdeutschen Strukturwandels an vielen Stellen eingegangen. 

Wie 1992 bestehen auch 1 997 diesbezüglich erhebliche Datenprobleme; betrafen sie 

damals vor allem den Mangel an primärstatistischen Informationen, so sind sie heute 

stärker mit konzeptionellen Schwierigkeiten verknüpft.  Dies betrifft  beispielsweise die 

Erfassung interregionaler Transaktionen, die Zuordnung übernationaler staatlicher 

Leistungen und vor allem die Bewertung der Transaktionen zu vergleichbaren Preisen. 
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Angesichts der weiterhin bestehenden Herausforderungen,  die der ostdeutsche 

"Aufholprozeß" an die Wirtschaftspolitik stellt, ist es wünschenswert, daß auf der 

Ebene der volkswirtschaftl ichen Gesamtrechnungen für Ost- und Westdeutschland 

über die gegenwärtige Praxis hinaus getrennte Quantifizierungen vorgenommen 

werden. 

Die Strukturberichterstattung soll auftragsgemäß ihre Analysen in die an einheitlichen 

Konventionen orientierten volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen einbetten. Bei 

diesen handelt es sich um ein Rechenwerk, in dem sehr viele unterschiedliche 

Datenquellen unter Konsistenzgesichtspunkten verarbeitet werden. Aufgrund der 

notwendigen Abstimmungsprozesse eines derartigen Rechenwerkes ist der zeitliche 

Abstand zwischen dem Berichtsjahr und dem Jahr, für das Ergebnisse zur Verfügung 

gestellt werden können, in Teilbereichen größer ist als bei primärstatistischen Quellen. 

Durch die Vereinigung Deutschlands haben sich zusätzliche Probleme bei der 

Zuordnung bestimmter Sachverhalte auf Ost- bzw. Westdeutschland ergeben. Hierbei 

handelt es sich nur teilweise um reine datentechnische Probleme, sondern auch um 

inhaltliche, die Aussagefähigkeit des Rechenwerks stark berührende Probleme. Dies 

alles führt  dazu, daß zum Zeitpunkt der Berichterstattung im Jahr 1997 tiefergehende 

Strukturdaten bestenfalls bis zum Beobachtungsjahr 1994 vorliegen. Es ist versucht 

worden, bestehende Lücken soweit wie möglich durch den Zugriff  auf primär-

statistische Quellen zu schließen. Dies ist meist nur für das verarbeitende Gewerbe 

möglich; hier kommt als zusätzliche Erschwernis die jüngst vorgenommene, 

umfassende Umstellung in der Wirtschaftszweigssystematik hinzu. 

Trotz dieser Versuche einer Komplettierung und Aktualisierung bleibt das Problem, 

daß der aktuell dokumentierte Informationsstand noch stark von dem tiefen Einschnitt 

in den Jahren 1992/93 geprägt ist. In einer solchen Situation besteht häufig die 

Gefahr, daß die längerfristige  nicht deutlich genug von der aktuellen Entwicklung 

getrennt werden kann. 

Einige kursiv gesetzte Passagen befassen sich mit methodisch-theoretischen 

Ableitungen, die zu einem besseren Verständnis der inhaltlichen Aussagen beitragen. 
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1 Einleitung 

Wachstum und Strukturwandel sind unlöslich miteinander verknüpft.  Durch die 

grundlegenden Faktoren des Wachstums, vor allem technischer Fortschritt mit seinen 

Auswirkungen auf Investitionen und Ausbildung, werden Wachstumsimpulse und 

gleichzeitig Veränderungen der Angebots- und Nachfragestrukturen  sowie der 

entsprechenden Preisrelationen ausgelöst. Im weltweiten ebenso wie im nationalen 

Maßstab verschieben sich die Produktionsstrukturen auf der Output- und auf der 

Inputseite. Ob sich Wachstum und Strukturwandel harmonisch vollziehen, d.h. ohne 

starke Strukturbrüche und ohne starke Unterauslastung des jeweils vorhandenen 

Produktionspotentials, hängt wesentlich davon ab, in welchem Ausmaß Unternehmen 

Marktchancen mit wettbewerbsfähigen Produkten und/oder Produktionsprozessen 

nutzen. Für ein technologisch führendes Land bedeutet dies die ständige Verbes-

serung bestehender Produkte und Prozesse sowie die Erweiterung seiner Angebots-

palette durch Innovationen. 

Im Gegensatz zu den Volkswirtschaften in "zweiter" Reihe verlangt dies von Unter-

nehmen in den fortgeschrittenen  Volkswirtschaften, im Schumpeterschen Sinne den 

Prozeß schöpferischer  Zerstörung voranzutreiben, mit neuen Produkten und Prozessen 

temporäre Monopolstellungen aufzubauen und Marktentwicklungen zu prägen. Die 

modernen Transport- und insbesondere die rapide verbesserten und verbilligten 

Datenverarbeitungs- und Kommunikationstechniken sind Folge und Schlüssel dieses 

Innovationsprozesses; gleichzeitig verändern diese die Voraussetzungen und 

Möglichkeiten der Internationalisierung von unternehmerischen Aktivitäten grundle-

gend. 

Unter dem Schlagwort Globalisierung wird eine neue Entwicklung im langanhaltenden 

Prozeß der Internationalisierung bezeichnet; es bezieht sich vor allem auf die 

erweiterten strategischen Möglichkeiten von Unternehmen, economies of scale und 

economies of scope im weltweiten Maßstab zu verwirklichen, ohne die Fühlungsvor-

teile zu den Kunden zu verlieren. Diese strategischen Entscheidungen über Standorte 

- überwiegend von großen Konzernen - sind mit einer raschen Zunahme der Direkt-

investitionen verbunden. Globalisierungsstrategien geraten zunehmend auch in das 

Blickfeld mittelgroßer Unternehmen, vor allem im Bereich von Kooperationen und Ver-

netzungen, mit dem Ziel, wissensbasierte Synergieeffekte  zu verwirklichen. 
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